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Bericht des Aufsichtsrats 

 

 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

auch 2025 war unter anderem aufgrund der geopolitischen Rahmenbedingungen, insbesondere der Zollrisiken und 

hohen Marktunsicherheiten, ein herausforderndes und ereignisreiches Jahr für Jenoptik. In einem schwierigen wirt-

schaftlichen Umfeld hat Jenoptik jedoch Resilienz bewiesen:  

Zwar lagen Umsatz und Auftragseingang unseres Konzerns um 6,3 Prozent bzw. 3,4 Prozent unter den Vorjahreswerten, 

Jenoptik ist es gleichwohl aufgrund konsequent ergriffener Maßnahmen zur Kostenkontrolle gelungen, eine EBITDA-

Marge in Höhe von 18,4 Prozent (inkl. Aufwendungen insbesondere für Kostensenkungsmaßnahmen) sowie einen 

Anstieg des Free Cashflow vor Zinsen und Steuern von 48,0 Prozent zu erreichen. 

Unserer Strategie folgend, wollen wir die Fokussierung auf wachstumsstarke Zukunftsindustrien der Photonik-Bereiche 

weiter fortsetzen. Auf personeller Ebene musste sich der Aufsichtsrat zum Ende des Berichtsjahres von seinem langjäh-

rigen Vorsitzenden Herrn Matthias Wierlacher verabschieden, der seit 2015 als Aufsichtsratsvorsitzender die Transfor-

mation von Jenoptik zu einem fokussierten Photonik-Konzern erfolgreich mitbegleitet hat. 

Personelle Veränderungen im Vorstand und Aufsichtsrat 

Nachdem der Aufsichtsrat am 24. März 2025 beschlossen hatte, die Bestellungen von Herrn Dr. Ralf Kuschnereit und 

von Frau Dr. Prisca Havranek-Kosicek vorzeitig um weitere fünf Jahre bis zum 31. Dezember 2030 bzw. bis zum 28. Feb-

ruar 2031 zu verlängern, hat Dr. Stefan Traeger am 25. November 2025 bekannt gegeben, dass er sein Vorstandsmandat 

zum 15. Februar 2026 niederlegen und die JENOPTIK AG nach neun Jahren an der Spitze im gegenseitigen Einverneh-

men verlassen wird. Die Mitglieder des Aufsichtsrats danken Dr. Traeger für seine geleistete Arbeit. Jenoptik ist es in 

den letzten Jahren unter seiner Leitung gelungen, sich zu einem profitabel wachsenden und zunehmend fokussierten 

Photonik-Unternehmen zu entwickeln. Dabei hat er die verstärkte Ausrichtung der Technologiekompetenzen des 

Konzerns auf relevante Zukunftsmärkte wesentlich vorangetrieben. Der Aufsichtsrat hat umgehend den Prozess zur 

Suche nach einem Nachfolger für Dr. Stefan Traeger eingeleitet.  

  

Daniela Mattheus 

Aufsichtsratsvorsitzende 
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Auch im Aufsichtsrat hat es im abgelaufenen Geschäftsjahr zwei Veränderungen gegeben. Mit Beendigung der Haupt-

versammlung am 12. Juni 2025 endete planmäßig die Amtszeit von Herrn Evert Dudok als Mitglied der Anteilseigner-

vertreter. Herr Dudok hatte bereits im Vorfeld der Wahl angekündigt, nicht für eine weitere Amtszeit zur Verfügung zu 

stehen. Er war als ehemaliger Executive Vice President Connected Intelligence bei Airbus einer der Technologieexperten 

in unserem Aufsichtsrat und verfügte über umfangreiche Managementerfahrungen und Expertise in den Bereichen  

Vertrieb, Innovation, Digitalisierung und im Markt für Sicherheit und Verteidigung. Wir danken Herrn Dudok im Namen 

des gesamten Aufsichtsrats für seine langjährige verdienstvolle Mitarbeit. Als sein Nachfolger wurde Herr Andreas 

Gerstenmayer durch die Hauptversammlung in den Aufsichtsrat gewählt. Herr Gerstenmayer bringt neben ausgepräg-

ten Technologiekenntnissen umfangreiche internationale Managementerfahrung als CEO im Bereich der Photonik, 

Optik und angrenzender Industrien ein.  

Am 1. Dezember 2025 hat sich mein Vorgänger, Herr Matthias Wierlacher, entschieden, sein Mandat als Mitglied des 

Aufsichtsrats und als dessen Vorsitzender mit Wirkung zum 29. Dezember 2025 niederzulegen. Er hatte bereits im Rah-

men der letztjährigen Hauptversammlung angekündigt, nach Ablauf seines Mandats im Juni 2026 nicht noch einmal zur 

Wahl anzutreten. Matthias Wierlacher war seit 2012 Mitglied des Aufsichtsrats und übernahm im Jahr 2015 dessen Vor-

sitz. Er bereicherte den Aufsichtsrat durch seine Corporate-Governance-Kompetenz sowie seine weitreichenden CEO- 

und CFO-Erfahrungen in diversen Unternehmen. Mit seiner finanz- und betriebswirtschaftlich Kompetenz sowie seiner 

strategischen, wachstumsorientierten und kapitalmarktnahen Perspektive setzte er im Aufsichtsrat stets wichtige Impulse. 

Im Namen des gesamten Aufsichtsrats danke ich Herrn Wierlacher sehr herzlich für seine langjährige, intensive und 

stets engagierte Arbeit im Jenoptik-Aufsichtsrat.  

In der außerordentlichen Sitzung am 19. Dezember 2025 wurde ich, Daniela Mattheus, mit Wirkung ab dem 30. Dezem-

ber 2025 bis zur Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung am 9. Juni 2026 zur neuen Aufsichtsratsvorsitzenden 

gewählt. Ich bin seit 2023 Mitglied im Aufsichtsrat von Jenoptik und fühle mich als gebürtige Thüringerin der Region 

und Jenoptik besonders verbunden. Ich freue mich, das insgesamt sehr erfahrene Aufsichtsratsteam von Jenoptik führen 

zu dürfen und den Vorstand auf dem weiteren Weg des profitablen Wachstums zu begleiten. Aufgrund meines beruf-

lichen Werdegangs als Volljuristin und Partnerin in großen Wirtschaftsprüfungsgesellschaften und meiner langjährigen 

Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied und Prüfungsausschussvorsitzende verschiedener, auch börsennotierter, Kapitalge-

sellschaften, möchte ich nicht nur meine Expertise als Financial Expert, sondern auch und insbesondere meine Corporate 

Governance-, Kapitalmarkt- und ESG-Expertise in meine Arbeit als Aufsichtsratsvorsitzende von Jenoptik einbringen.  

Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung und Deutschem Corporate  

Governance Kodex („Kodex“) obliegenden Aufgaben sorgfältig wahrgenommen und den Vorstand bei der Leitung des 

Unternehmens überwacht und beratend begleitet. Wir waren in alle Entscheidungen, die für Jenoptik von grundsätz-

licher Bedeutung waren, frühzeitig und umfassend eingebunden. Der Vorstand hat uns regelmäßig sowohl mündlich 

als auch schriftlich über alle für die JENOPTIK AG und den Konzern relevanten Fragen zur Unternehmensplanung, zur 

Geschäfts- und Rentabilitätsentwicklung, zur Risikolage einschließlich des Risikomanagements sowie über Nachhaltig-

keitsthemen, Compliance, die Strategie des Unternehmens und die allgemeine wirtschaftliche Lage unterrichtet. Soweit 

es zu Abweichungen des Geschäftsverlaufs von der Planung kam, ging der Vorstand hierauf unter Angabe von Gründen 

ausführlich ein, so dass eine fundierte Diskussion darüber möglich war. Wir haben uns mit den vorgelegten Berichten, 

insbesondere mit den für Jenoptik bedeutenden Geschäftsvorgängen, intensiv auseinandergesetzt und diese auf Plau-

sibilität geprüft. Die Sitzungen des Aufsichtsrats wurden regelmäßig von den Anteilseignervertretern und den Arbeit-

nehmervertretern getrennt vorbereitet.  
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Soweit der Vorstand für bestimmte Maßnahmen entsprechend den Regelungen des Aktiengesetzes, der Satzung sowie 

der Geschäftsordnung des Vorstands der Zustimmung des Aufsichtsrats bedurfte, haben wir darüber nach gründlicher 

Prüfung und Beratung entschieden. Der Vorstand ist damit seinen Berichtspflichten nach § 90 AktG und den entspre-

chenden Vorgaben des Kodex vollumfänglich nachgekommen. 

Präsenz bei den Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse 

Der Aufsichtsrat trat im Berichtsjahr zu fünf turnusmäßigen Sitzungen und vier außerordentlichen Sitzungen zusammen. 

Zudem wurden in drei schriftlichen Umlaufverfahren Beschlüsse gefasst. Fünf von neun Sitzungen fanden in Präsenz 

statt. Aus organisatorischen Gründen wurden vier kurzfristig anberaumte Sitzungen als virtuelle Sitzungen abgehalten, 

um die zeitliche Verfügbarkeit der Mitglieder zu gewährleisten. Auch bei den Präsenzsitzungen haben sich einzelne 

Mitglieder per Video hinzugeschaltet, wenn ihnen eine physische Teilnahme nicht möglich war. Der Aufsichtsrat konnte 

auch im abgelaufenen Geschäftsjahr eine konstant hohe Teilnahmequote verzeichnen. Kein Mitglied des Aufsichtsrats 

oder seiner Ausschüsse hat im Jahr 2025 während seiner Gremienzugehörigkeit nur an der Hälfte der Sitzungen oder 

weniger teilgenommen. Die Präsenz bei den Plenumssitzungen lag im Durchschnitt bei 98,1 Prozent.  

Weiterhin fanden sieben Sitzungen des Prüfungs- und ESG-Ausschusses, fünf Sitzungen des Personalausschusses, 

jeweils drei Sitzungen des Investitions- und des Innovationsausschusses und vier Sitzungen des Nominierungsaus-

schusses statt. Der Investitionsausschuss und der Personalausschuss haben zudem in jeweils einem schriftlichen 

Umlaufverfahren Beschlüsse gefasst.  

Vier Sitzungen des Prüfungs- und ESG-Ausschusses, drei Sitzungen des Innovationsausschusses, zwei Sitzungen des 

Personalausschusses und jeweils eine Sitzung des Investitions- und des Nominierungsausschusses wurden in Präsenz 

durchgeführt; die übrigen Sitzungen wurden virtuell abgehalten. Die Präsenz lag bei allen Ausschusssitzungen bei 

100 Prozent; lediglich bei den Sitzungen des Investitionsausschusses betrug die Teilnahmequote 94 Prozent. Mitglieder, 

die an einer Sitzungsteilnahme verhindert waren, konnten durch Stimmbotschaften an den Beschlussfassungen 

mitwirken. Detaillierte Angaben zur individualisierten Sitzungsteilnahme der Mitglieder können der nachfolgenden 

Tabelle T01 entnommen werden. 
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T01   Individualisierte Sitzungsteilnahmen der Aufsichtsratsmitglieder 

 

Matthias 

Wierlacher          

(bis 29.12.2025) 

Jakob 

Habermann 

Evert Dudok   

(bis 12.06.2025) Elke Eckstein 

Andreas 

Gerstenmayer 

(seit 12.06.2025) André Hillner 

Prof. Dr.  

Ursula Keller 

Aufsichtsrat  

9 Sitzungen 

(davon 5 in Präsenz) 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫ 

 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫ 

 

⚫⚫⚫⚫ 

 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫ 

Prüfungs- und ESG-

Ausschuss  

7 Sitzungen 

(davon 4 in Präsenz) 

- - - - - - - 

Personalausschuss  

5 Sitzungen 

(davon 2 in Präsenz) 

⚫⚫⚫⚫⚫ ⚫⚫⚫⚫⚫ ⚫⚫ ⚫⚫⚫⚫⚫ ⚫⚫⚫ - - 

Investitionsausschuss  

3 Sitzungen 

(davon 1 in Präsenz) 

⚫⚫⚫ ⚫⚫⚫ 

 

- - - ⚫⚫⚫ ⚫⚫ 

Innovationsausschuss              

3 Sitzungen 

(davon alle in Präsenz) 

  ⚫⚫ ⚫⚫⚫ ⚫ ⚫⚫⚫ ⚫⚫⚫ 

Nominierungsausschuss  

4 Sitzungen 

(davon 1 in Präsenz) 

⚫⚫⚫⚫ - ⚫⚫⚫ ⚫⚫⚫⚫ ⚫ - - 

Teilnahme (individuell)                       

in Prozent 

100 % 100 % 100 % 100 % 90 % 100 % 93 % 

        
 

 Dörthe Knips 

Daniela 

Mattheus      

Alexander 

Münkwitz 

Thomas 

Spitzenpfeil 

Christina 

Süßenbach 

Franziska 

Wolf 

Gesamtteilnahme                    

aller Mitglieder in Prozent 

Aufsichtsrat  

9 Sitzungen 

(davon 5 in Präsenz) 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫ 

 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫⚫ 

 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫ 

 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫ 

98 % 

Prüfungs- und ESG-

Ausschuss  

7 Sitzungen 

(davon 4 in Präsenz) 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫ 

⚫⚫⚫⚫⚫ 

⚫⚫ 

 

- - 100 % 

Personalausschuss  

5 Sitzungen 

(davon 2 in Präsenz) 

⚫⚫⚫⚫⚫ - - - - ⚫⚫⚫⚫⚫ 

 

100 % 

Investitionsausschuss  

3 Sitzungen  

(davon 1 in Präsenz) 

- - - ⚫⚫⚫ ⚫⚫⚫ - 94 % 

Innovationsausschuss              

3 Sitzungen 

(davon alle in Präsenz) 

- - ⚫⚫⚫ - ⚫⚫⚫ - 100 % 

Nominierungsausschuss  

4 Sitzungen 

(davon 1 in Präsenz) 

- - - - - - 100 % 

Teilnahme (individuell)                           

in Prozent 

100 % 100 % 100 % 95 % 100 % 100 %  

⚫ Teilnahme 

 keine Teilnahme 

       

        

        

 

Die Mitglieder des Vorstands haben an den Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse teilgenommen. Entspre-

chend den Empfehlungen D.6 und D.10 des Kodex haben der Aufsichtsrat, der Prüfungs- und ESG-Ausschuss und der 

Personalausschuss einzelne Tagesordnungspunkte jedoch auch regelmäßig ohne den Vorstand beraten. Zwei außeror-

dentliche Sitzungen des Aufsichtsrats im Dezember wurden ohne den Vorstand abgehalten. An Sitzungen des Nominie-

rungsausschusses nehmen Vorstandsmitglieder nicht teil. Sowohl die Anteilseigner- als auch die Arbeitnehmervertreter 

berieten regelmäßig in getrennten Vorbesprechungen über die anstehenden Sitzungsgegenstände. 



Jenoptik-Geschäftsbericht 2025 

Management Zusammengefasster 

Lagebericht 

Vergütungsbericht Konzernabschluss Weitere 

Informationen 

 

12 

Vorstand und Aufsichtsrat arbeiteten im Berichtszeitraum im Rahmen ihrer jeweiligen Zuständigkeiten eng zusammen. 

Auch zwischen den Sitzungen standen die Aufsichtsratsvorsitzenden und der Vorsitzende des Prüfungs- und ESG-

Ausschusses mit dem Vorstand in regelmäßigem Kontakt. Der Aufsichtsratsvorsitzende beriet mit dem Vorstand dabei 

insbesondere die aktuelle Geschäftsentwicklung und etwaige Abweichungen von der Planung, die Risikolage, das 

Risikomanagement und die Compliance des Unternehmens. Er wurde vom Vorstand außerdem über wichtige Themen, 

die für die Beurteilung der Lage und Entwicklung sowie für die Leitung von Jenoptik von wesentlicher Bedeutung waren, 

unverzüglich schriftlich oder mündlich informiert und hat den Aufsichtsrat über diese Themen spätestens in der nächsten 

Sitzung unterrichtet. 

Besondere Gegenstände der Beratungen im Aufsichtsrat 

In allen turnusmäßigen Sitzungen befasste sich der Aufsichtsrat mit den ausführlichen Berichten des Vorstands über 

den Gang der Geschäfte, vor allem mit der jeweils aktuellen Umsatz- und Ergebnisentwicklung und Lage der Gesell-

schaft und des Konzerns einschließlich der Finanz- und Risikosituation sowie etwaigen Abweichungen von den Plänen. 

Hierzu gehörte auch die umfassende Prüfung und Erörterung der entsprechenden Zwischenmitteilungen und der 

Monatsberichte. Wiederkehrende Gegenstände mehrerer Sitzungen waren auch Informationen zum Status verschiede-

ner Kostensenkungsmaßnahmen sowie Erläuterungen und Diskussionen zu Akquisitions- und Desinvestitionsprojekten. 

In zwei schriftlichen Umlaufverfahren im Februar 2025 verabschiedeten die Mitglieder des Aufsichtsrats ihren Bericht 

an die Hauptversammlung, den Vergütungsbericht und stimmten der Erklärung zur Unternehmensführung einschließlich 

der darin enthaltenen Qualifikationsmatrix zu. Ferner wurden die Lebensläufe der Aufsichtsratsmitglieder aktualisiert, 

mit dem vom Aufsichtsrat verabschiedeten Profil abgeglichen und anschließend auf der Internetseite der JENOPTIK AG 

veröffentlicht.  

Schwerpunkt der Bilanzsitzung am 24. März 2025 war die Prüfung des Jahresabschlusses der JENOPTIK AG, des Konzern-

abschlusses sowie des zusammengefassten Lageberichts für die JENOPTIK AG und den Konzern sowie des Nachhaltig-

keitsberichts gemäß CSRD mit nichtfinanziellen Berichtsteilen gemäß HGB für das abgelaufene Geschäftsjahr 2024. 

Hierzu berichtete der Abschlussprüfer ausführlich über das Ergebnis der Abschlussprüfung. Der Aufsichtsrat billigte nach 

eingehender Prüfung und auf Empfehlung des Prüfungsausschusses den Jahres- sowie den Konzernabschluss und stellte 

den Jahresabschluss damit fest. Nach ausführlicher Beratung stimmten wir auch dem Gewinnverwendungsvorschlag des 

Vorstands zu, eine gegenüber dem Vorjahr um 9 Prozent erhöhte Dividende von 0,38 Euro je dividendenberechtigte 

Stückaktie zu zahlen. Weitere Themen dieser Sitzung waren die Verabschiedung der Tagesordnung für die ordentliche 

Hauptversammlung am 12. Juni 2025 sowie Diskussionen zu möglichen Nachfolgekandidaten für den zur Hauptver-

sammlung am 12. Juni 2025 ausgeschiedenen Herrn Evert Dudok. Der Aufsichtsrat beschloss für die Mitglieder des Vor-

stands die Abrechnung der Zielvereinbarungen 2024 und verabschiedete die neuen Zielvereinbarungen für das Berichts-

jahr. Wir entschieden zudem, die Bestellung der Vorstandsmitglieder Dr. Ralf Kuschnereit und Dr. Prisca Havranek-Kosicek 

vorzeitig um jeweils fünf Jahre bis zum 31. Dezember 2030 bzw. 28. Februar 2031 zu verlängern und verabschiedeten 

die dazugehörigen neuen Dienstverträge. Außerdem wurden in der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats die Aufgaben 

des Investitionsausschusses weiter konkretisiert. Abschließend erhielt der Aufsichtsrat ein Update zur angepassten 

Einkaufsorganisation des Konzerns.  

In einer außerordentlichen Sitzung am 22. April 2025 befassten wir uns zunächst mit den Kandidatenvorschlägen zur 

Wahl von drei Aufsichtsratsmitgliedern. Im Ergebnis wurden Frau Elke Eckstein, Frau Daniela Mattheus und als neues 

Mitglied Herr Andreas Gerstenmayer der Hauptversammlung zur Wahl vorgeschlagen. Weitere Gegenstände dieser 

Sitzung waren Informationen zur Entwicklung der Jenoptik-Aktie, zu den Auswirkungen der globalen Zollpolitik auf 

Jenoptik sowie Maßnahmen des Vorstands zur Absicherung der Profitabilität. In einer weiteren außerordentlichen Sitzung 

am 27. Mai 2025 diskutierte der Aufsichtsrat mit dem Vorstand die Entwicklung des Aktienkurses sowie mögliche 

Maßnahmen zur Stärkung der Kapitalmarktposition von Jenoptik.  

Zusätzlich zu den wiederkehrenden Themen wurde der Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 11. Juni 2025 über aktuelle 

Themen in Bezug auf die am Folgetag durchgeführte Hauptversammlung sowie zu laufenden M&A-Projekten infor-

miert. Der neue Leiter Global Procurement stellte sich dem Aufsichtsrat vor. Das Gremium erhielt ein Update zu ver-

schiedenen Nachhaltigkeitsthemen, zur Entwicklung der Jenoptik-Aktie sowie den Aktivitäten der Jenoptik im Verteidi-

gungsbereich. Es erfolgte zudem eine Bestätigung bzw. Nachwahl von Ausschussmitgliedschaften. 
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In der Sitzung vom 3. September 2025, die am Standort der neu eröffneten Hableiter-Fabrik in Dresden stattfand, 

erörterte der Aufsichtsrat nach einer Führung durch die neuen Räumlichkeiten mit dem Vorstand zunächst die turnus-

mäßigen Themen, insbesondere die aktuelle Umsatz-, Auftragseingangs- und Ergebnisentwicklung des Konzerns auch 

im Vergleich zur Planung. Der Vorstand informierte das Gremium über die Planungsprämissen für das Geschäftsjahr 

2026 und gab uns ein Update zu einem laufenden M&A-Projekt sowie zu verschiedenen Nachhaltigkeits- und ESG-

Themen. Wir stimmten einer Investition in die Erweiterung der Fertigung für anspruchsvollste, hochqualitative Halb-

leiteroptiken auf dem Produktionscampus in Jena zu. Wir wurden zudem über die Durchführung des vom Prüfungsaus-

schuss geleiteten Ausschreibungs- und Auswahlverfahrens für die Abschlussprüfung ab dem Jahr 2026 informiert und 

beschlossen, gestützt auf die Empfehlung des Prüfungsausschusses, der Hauptversammlung 2026 KPMG oder 

PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft („PwC“) als künftigen Abschlussprüfer für Jenoptik 

einschließlich der Prüfung des Nachhaltigkeitsberichts mit einer Präferenz für KPMG vorzuschlagen. Die finale 

Entscheidung des Aufsichtsrats mit entsprechender Beschlussempfehlung an die Hauptversammlung soll in der Sitzung 

am 24. März 2026 erfolgen. Der Aufsichtsrat beschäftigte sich außerdem mit dem aktuellen Risiko- und Chancenbericht 

des Konzerns. 

Zu Beginn der zweitägigen Strategiesitzung am 25./26. November 2025 wurden notwendige Beschlüsse im Zusam-

menhang mit der Amtsniederlegung von Dr. Stefan Traeger gefasst, der die JENOPTIK AG nach neun Jahren an der 

Spitze im gegenseitigen Einvernehmen verlassen wird. Wir erörterten mit dem Vorstand und den Leitern der Strate-

gischen Business Units („SBUs“) anschließend intensiv die Strategie der vier SBUs Semiconductor & Advanced Manufac-

turing, Biophotonics, Metrology & Production Solutions und Smart Mobility Solutions und beleuchteten dabei Märkte, 

Trends und Wachstumsfelder der einzelnen SBUs. Weitere Diskussionsthemen waren der Status eines mit einem exter-

nen Berater durchgeführten Kostensenkungsprogramms. Der Vorstand informierte uns außerdem über die geplante 

Optimierung des Hightech-Campus in Jena und die globale Footprint-Strategie, ein laufendes M&A-Projekt sowie die 

Planung für das kommende Geschäftsjahr.  

In einer außerordentlichen Sitzung am 3. Dezember 2025 befassten wir uns mit dem Prozess zur Bestimmung eines 

Nachfolgers für den Aufsichtsratsvorsitz, nachdem Matthias Wierlacher angekündigt hatte, sein Mandat mit Wirkung 

zum 29. Dezember 2025 niederzulegen. 

Nach Diskussion der turnusmäßigen Vorlagen, insbesondere der aktuellen Umsatz- und Ergebnisentwicklung, verab-

schiedete der Aufsichtsrat in der Sitzung am 11. Dezember 2025 die Unternehmensplanung für das Geschäftsjahr 2026 

in den wesentlichen Teilen, einzelne Budgetbestandteile wurden zur Überarbeitung und weiteren Beratung auf eine 

Sitzung Anfang 2026 vertagt. Nach Prüfung einer Corporate-Governance-Checkliste beschlossen wir gemeinsam mit 

dem Vorstand die Entsprechenserklärung gemäß § 161 Absatz 1 AktG für das Geschäftsjahr 2025. Wir legten die quali-

tativen ESG-Ziele für die variable Vergütung für die Vorstandsmitglieder für die folgende Vergütungsperiode fest und 

befassten uns erneut mit dem Prozess zur Regelung der Nachfolge für den Vorsitz des Aufsichtsrats. Der Vorstand gab 

Updates zum Status von Kostensenkungsmaßnahmen sowie zum Jenoptik-Nachhaltigkeitsmanagement. Wir stimmten 

außerdem der Refinanzierung der 2026 fällig werdenden Schuldscheindarlehen durch die Aufnahme neuer Schuld-

scheindarlehen zu. 

In der letzten, außerordentlichen Sitzung des Berichtsjahres am 19. Dezember 2025 wurde ich, Daniela Mattheus, mit 

Wirkung zum 30. Dezember 2025 bis zur Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung am 9. Juni 2026 zur neuen 

Aufsichtsratsvorsitzenden gewählt. Die durch das Ausscheiden von Herrn Wierlacher vakanten Ausschussmitgliedschaf-

ten wurden ebenfalls nachbesetzt und eine angepasste Ressortverteilung im Vorstand für den Zeitraum bis zum Aus-

scheiden von Dr. Stefan Traeger am 15. Februar 2026 festgelegt.  
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Arbeit in den Ausschüssen 

Zur effizienteren Wahrnehmung seiner Aufgaben hat der Aufsichtsrat insgesamt sechs Ausschüsse eingerichtet. Diese 

treffen, soweit dies gesetzlich gestattet und in der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats vorgesehen oder im Einzelfall 

beschlossen ist, Entscheidungen anstelle des Plenums oder bereiten Themen vor, die anschließend im Aufsichtsrat 

behandelt werden. Über die Inhalte und Ergebnisse der jeweiligen Ausschusssitzungen wird der Aufsichtsrat durch die 

Ausschussvorsitzenden in der jeweils nächsten Sitzung des Plenums ausführlich informiert. Mit Ausnahme des von 

Thomas Spitzenpfeil geleiteten Prüfungs- und ESG-Ausschusses sowie des von Prof. Ursula Keller geleiteten Innovati-

onsausschusses wurden die Ausschüsse im Berichtsjahr vom Aufsichtsratsvorsitzenden geleitet. Detaillierte Angaben zur 

personellen Zusammensetzung der einzelnen Ausschüsse finden Sie in der Erklärung zur Unternehmensführung auf 

Seite 160. 

Im Berichtszeitraum hielt der Prüfungs- und ESG-Ausschuss sieben Sitzungen ab. An den Sitzungen nahmen stets der 

Finanzvorstand und der Leiter Financial Planning & Analysis und regelmäßig auch der Vorstandsvorsitzende sowie der 

Leiter Finance Shared Services & Tax und zu einzelnen Themen die Leiter der jeweiligen Fachbereiche teil. An den Sit-

zungen im Februar, März sowie im November haben auch Vertreter des Abschlussprüfers sowie des Prüfers für den 

Nachhaltigkeitsbericht teilgenommen. Hauptschwerpunkt der Tätigkeiten des Ausschusses waren die intensive Prüfung 

des Jahres- und des Konzernabschlusses, des zusammengefassten Lageberichts der JENOPTIK AG und des Konzerns, 

des Nachhaltigkeitsberichts gemäß CSRD mit nichtfinanziellen Berichtsteilen gemäß HGB sowie die ausführliche Erörte-

rung der Quartalsmitteilungen und des Halbjahresberichts jeweils vor ihrer Veröffentlichung. Ein besonderes Augen-

merk galt dabei dem fundierten Verständnis der operativen und damit der finanziellen Performance. Ebenso wurden 

verschiedene Nachhaltigkeitsthemen behandelt. Daneben beschäftigte sich der Ausschuss mit der Wirksamkeit und 

Weiterentwicklung der Risikomanagement-, Internen Kontroll- und Compliance-Management-Systeme sowie aktuellen 

Themen und Vorhaben aus den Bereichen der Internen Revision, Treasury, Compliance, Tax und Legal. Während des 

gesamten Geschäftsjahres begleitete der Ausschuss intensiv den Prozess der Ausschreibung zur Rotation des Abschluss-

prüfermandats.  

Der Prüfungsausschussvorsitzende stand mit dem Abschlussprüfer und dem Prüfer des Nachhaltigkeitsberichts auch 

außerhalb der Sitzungen in regelmäßigem Austausch und berichtete dem Ausschuss anschließend hierüber. Der Aus-

schuss bespricht regelmäßig einzelne Themen auch ohne den Vorstand.  

In einer Online-Sitzung am 11. Februar 2025 stellte der Vorstand den Ausschussmitgliedern die vorläufigen Zahlen des 

Konzernabschlusses 2024 sowie ausgewählte Bilanzierungssachverhalte vor. Der Ausschuss befasste sich zudem mit der 

aktuellen Geschäftslage und erhielt ein Update des Chief Compliance & Risk Officers zu aktuellen Compliance-Themen 

sowie des Leiters der Internen Revision zur Prüfungsplanung für das Berichtsjahr.  

Hauptgegenstände der Bilanzsitzung am 6. März 2025 waren in Anwesenheit von zwei Vertretern des Abschlussprüfers 

die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts, des Jahresabschlusses der JENOPTIK AG und des Konzernabschlus-

ses einschließlich der Anwendung der ESEF-Vorschriften, des formell geprüften Vergütungsberichts sowie des Gewinn-

verwendungsvorschlags des Vorstands. Im Ergebnis dieser ausführlichen Erörterungen empfahl der Prüfungsausschuss 

dem Aufsichtsrat, den Jahresabschluss festzustellen. Mit Vertretern von PwC wurden der Nachhaltigkeitsbericht gemäß 

den CSRD-Vorgaben mit ergänzenden nichtfinanziellen HGB-Berichtsteilen sowie die Ergebnisse ihrer prüferischen 

Durchsicht zur Erlangung begrenzter Sicherheit (sog. „limited assurance“) erörtert. Weitere Gegenstände der Sitzung 

waren Informationen zum Stand eines konzernweiten Kostensenkungsprogrammes sowie zum Status der Ausschrei-

bung des Abschlussprüfungsmandats ab dem Geschäftsjahr 2026. Der Ausschuss beschäftigte sich auf Basis des Quali-

tätsberichts des Abschlussprüfers mit der Qualität der durchgeführten Abschlussprüfung und sprach dem Aufsichtsrat die 

Empfehlung aus, der Hauptversammlung im Juni 2025 letztmalig die EY GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft ("EY") als Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2025 zur Wahl vorzuschlagen. EY hatte zuvor bestätigt, dass 

keine Umstände vorliegen, die ihre Unabhängigkeit als Abschlussprüfer beeinträchtigen. Der Ausschuss beschäftigte 

sich zudem mit dem aktuellen Risiko- und Chancenbericht des Konzerns.  
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In der Sitzung am 12. Mai 2025 lag der Fokus des Prüfungs- und ESG-Ausschusses auf der aktuellen Umsatz- und Er-

gebnisentwicklung der Jenoptik, dem Abschluss des 1. Quartals sowie der aktuellen Prognose für das Geschäftsjahr 

2025. Er beschäftigte sich mit Gründen für Abweichungen von der Planung und erhielt einen Bericht zu den durchge-

führten Audits der Internen Revision sowie zur Wirksamkeit und Angemessenheit des Internen Kontrollsystems. Der 

Chief Information Officer und der Chief Information Security Officer berichteten über ihre Tätigkeitsgebiete sowie die 

IT-Systemintegrität. Die Leiterin Financial Shared Services & Tax gab einen Überblick über Maßnahmen zur Sicherstel-

lung der Tax-Compliance einschließlich Transferpricing und Country-by-Country-Reporting. Abschließend wurde der 

Ausschuss über verschiedene Nachhaltigkeitsthemen, neue Regulatorik im Bereich Environmental, Social, Governance 

(„ESG“) sowie wesentliche Compliance-Sachverhalte sowie den Status des Verfahrens zur Rotation des Abschlussprüfers 

informiert.  

Nachdem am 10. Juni 2025 die drei noch im Ausschreibungsprozess für die Abschlussprüferrotation befindlichen 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften ihr jeweiliges Angebot der internen Projektgruppe mit Mitgliedern des Prüfungsaus-

schusses persönlich präsentiert hatten, wurde der vollständige Ausschuss in einer außerordentlichen Sitzung am 

12. Juni 2025 über die Angebotspräsentationen und deren Bewertung informiert. 

In der Sitzung am 12. August 2025 erörterte der Ausschuss mit dem Vorstand den Halbjahresabschluss sowie die aktu-

elle Prognose. Er legte die Prüfungsschwerpunkte für die Abschlussprüfung des Geschäftsjahres 2025 fest, prüfte die 

Honorarvereinbarungen mit EY und PwC und befasste sich mit der Überwachung der Unabhängigkeit der Abschluss-

prüfer. Zu diesem Zweck überprüfte der Ausschuss auch die im vergangenen Jahr erbrachten Nichtprüfungsleistungen 

und bestätigte den von ihm im Vorjahr verabschiedeten Katalog der zulässigen Nichtprüfungsleistungen. EY erhielt ent-

sprechend dem Beschluss der Hauptversammlung den Auftrag zur Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses für das 

Geschäftsjahr 2025 sowie der formellen Prüfung des Vergütungsberichts 2025. PwC wurde – aufgrund der Rechtsunsi-

cherheit bezüglich der Umsetzung der CSRD in das deutsche Recht vorsorglich auf Grundlage eines entsprechenden 

Hauptversammlungsbeschlusses – vom Prüfungsausschuss mit der externen Prüfung des Nachhaltigkeitsberichts gemäß 

CSRD mit nichtfinanziellen Berichtsteilen beauftragt. Weitere Gegenstände der Sitzung waren ein ESG-Statusupdate und 

Informationen zur aktualisierten doppelten Wesentlichkeitsanalyse sowie der aktuelle Konzernrisiko- und -chancenbericht. 

Der Ausschuss befasste sich erneut mit dem Stand des Verfahrens zur Auswahl eines neuen Abschlussprüfers und sprach 

sich unter Berücksichtigung der Ergebnisse aus der Bewertungsmatrix und der Diskussion im Gremium dafür aus, dem 

Aufsichtsrat die Wahl von KPMG oder PwC als neuen Abschlussprüfer zu empfehlen, mit einer Präferenz für KPMG. 

In der Sitzung am 11. November 2025 beschäftigte sich der Prüfungs- und ESG-Ausschuss mit der Quartalsmitteilung 

des Konzerns zum 30. September 2025 sowie intensiv mit der aktuellen Prognose. Der Abschlussprüfer stellte seine 

Prüfungsplanung und -strategie für die Abschlussprüfung zum Geschäftsjahr 2025 vor. Die Interne Revision berichtete 

über ihre Audit-Ergebnisse im Berichtszeitraum sowie die Weiterentwicklung des Internen Kontrollsystems, und die 

Rechtsabteilung informierte über wesentliche Rechtsstreitigkeiten. Der Ausschuss erhielt zudem Informationen zur all-

gemeinen Finanzierungsstrategie der Jenoptik und empfahl dem Aufsichtsrat schließlich, der Refinanzierung der im 

Geschäftsjahr 2026 fällig werdenden Schuldscheindarlehen durch die Aufnahme neuer, in der Fristigkeit gestaffelter 

Schuldscheindarlehen zuzustimmen. Der Chief Compliance & Risk Officer gab ein Update zu globalen Compliance-

Themen. Im Bereich ESG erhielt der Ausschuss ein Update zur aktuellen ESG-Regulatorik, zum Prozess der Erstellung 

des Nachhaltigkeitsberichts gemäß CSRD mit nichtfinanziellen Berichtsteilen sowie zur Planung der ESG-KPI für die 

Folgejahre. 

In der letzten Sitzung des Jahres am 8. Dezember 2025 beschäftigte sich der Prüfungsausschuss erneut mit der aktuellen 

Umsatz- und Ergebnisentwicklung und diskutierte auf Basis der aktuellsten Zahlen erneut die Prognose für das Gesamt-

jahr. 
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Der Personalausschuss tagte im abgelaufenen Geschäftsjahr fünf Mal. Ein Beschluss wurde zudem im Wege eines 

schriftlichen Umlaufverfahrens gefasst. Gegenstand der Beratungen im Februar und März 2025 waren die Abrechnung 

der Zielvereinbarungen mit den Mitgliedern des Vorstands für das Jahr 2024, insbesondere die Festlegung des Multipli-

kators zur Berechnung der variablen Vergütung und die Abrechnung der langfristigen variablen Vergütung. Zudem 

wurden dem Aufsichtsrat die Leistungskriterien für die variable Vergütung für die Zielvereinbarungen für das Geschäfts-

jahr 2025 vorgeschlagen. In dieser Sitzung wurde auch die Beschlussfassung des Aufsichtsrats zur Verlängerung der 

Bestellungen von Dr. Ralf Kuschnereit und Dr. Prisca Havranek-Kosicek um jeweils fünf weitere Jahre vorbereitet. In der 

Sitzung im August 2025 erläuterten die Vorstandsmitglieder dem Personalausschuss ihre Ziele und Schwerpunkte in der 

Vorstandsarbeit für die nächsten Jahre. In den Sitzungen zum Jahresende beschäftigte sich der Personalausschuss mit 

Fragen im Zusammenhang mit der einvernehmlichen Beendigung des Vorstandsdienstvertrags mit Dr. Stefan Traeger. 

Er beriet dabei u. a. über eine Aktualisierung des Anforderungs- und Kompetenzprofils für die Position des Vorstands-

vorsitzenden und wählte einen Personalberater zur Suche eines Nachfolgers für Dr. Stefan Traeger aus. Außerdem 

bereitete er die Beschlussfassung des Aufsichtsrats zu den ESG-Kennzahlen für die variable Vergütung des Vorstands 

2026 vor.  

Der Investitionsausschuss tagte im abgelaufenen Geschäftsjahr drei Mal und befasste sich mit verschiedenen Akquisi-

tions- und Desinvestitionsprojekten, dem Status des Neubaus der Hightech-Fabrik in Dresden sowie einer Investition in 

die Erweiterung der Fertigung für hochpräzise Halbleiteroptiken auf dem Produktionscampus in Jena.  

Der Nominierungsausschuss tagte vier Mal und beschäftigte sich in den Sitzungen zu Beginn des Kalenderjahres mit 

einer Überarbeitung des Kompetenzprofils für den Aufsichtsratsvorsitz sowie mehreren Kandidatenvorschlägen zur Wahl 

eines Aufsichtsratsmitglieds für den mit Beendigung der Hauptversammlung im Juni ausgeschiedenen Herrn Evert Dudok. 

Der Ausschuss empfahl dem Aufsichtsrat, der Hauptversammlung die Wahl von Herrn Andreas Gerstenmayer vorzu-

schlagen. In der Sitzung im Dezember 2025 befasste sich der Nominierungsausschuss mit dem Prozess zur Nachbeset-

zung des Aufsichtsratsmandats von Herrn Matthias Wierlacher, der erklärt hatte, sein Mandat und den Aufsichtsrats-

vorsitz zum 29. Dezember 2025 niederzulegen.  

Der Innovationsausschuss trat drei Mal zusammen; in jeweils eigenen Sitzungen stellten die SBUs Semiconductor & 

Advanced Manufacturing, Biophotonics und Smart Mobility Solutions gemeinsam mit dem für Innovation zuständigen 

Vorstand Dr. Ralf Kuschnereit sowie dem Leiter des Bereichs Corporate Innovation Partner dem Ausschuss ihr Innovati-

onsmanagement, aktuelle Forschungs- und Entwicklungsinitiativen und ihre Innovationsziele vor. 

Der gemäß § 27 Abs. 3 MitbestG gebildete Vermittlungsausschuss hat im Berichtsjahr nicht getagt, da es hierfür keine 

Veranlassung gab. 

Corporate Governance 

Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr hat sich der Aufsichtsrat fortlaufend mit den Grundsätzen guter Unternehmens-

führung und regulatorischen Veränderungen auf dem Gebiet der Corporate Governance auseinandergesetzt.  

Entsprechend den Empfehlungen des Kodex überprüft der Aufsichtsrat regelmäßig die Effizienz seiner Tätigkeit. 2023 

wurde die Evaluation zuletzt mit externer Unterstützung und 2024 eine interne Selbsteinschätzung vorgenommen. Als 

eine Maßnahme aus den Ergebnissen dieser letzten Evaluationen wurde u. a. ein Onboarding-Prozess für neue Auf-

sichtsratsmitglieder verabschiedet und der Innovationsausschuss etabliert, der den Vorstand zu Themen aus den Berei-

chen Digitalisierung und Innovation für die mittel- und langfristige Entwicklung des Jenoptik-Konzerns berät. Die für 

Dezember 2025 vorgesehene nächste turnusmäßige interne Selbsteinschätzung wurde vor dem Hintergrund des zu 

diesem Zeitpunkt bevorstehenden Wechsels im Aufsichtsratsvorsitz und den damit verbundenen personellen Verände-

rungen auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. Die nächste externe Evaluation soll im zweiten Halbjahr 2026 erfolgen.  
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In der März-Sitzung aktualisierte der Aufsichtsrat seine Geschäftsordnung und veröffentlichte diese anschließend auf 

der Internetseite der Gesellschaft. Im Dezember verabschiedete er nach Prüfung einer entsprechenden Checkliste 

gemeinsam mit dem Vorstand die Entsprechenserklärung nach § 161 Abs.1 AktG. Sie ist Teil der Erklärung zur Unter-

nehmensführung. Diese sowie die Erklärungen der Vorjahre seit 2006 sind den Aktionären auf der Internetseite der 

Jenoptik dauerhaft zugänglich.  

Gemäß den Empfehlungen des Kodex sollen Vorstandsmitglieder externe Aufsichtsratsmandate nur mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats übernehmen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben die Vorstandsmitglieder keine neuen Mandate 

übernommen.  

Im Vorstand und im Aufsichtsrat sind im abgelaufenen Geschäftsjahr keine berichtspflichtigen Interessenkonflikte auf-

getreten, über die die Hauptversammlung mit diesem Bericht zu informieren wäre. Vorstand und Aufsichtsrat haben 

auch keine Geschäfte vorgenommen, die nach den Vorschriften der §§ 111a ff. AktG zustimmungs- oder veröffentli-

chungspflichtig gewesen wären (sog. Related Party Transactions). Weitere Informationen zu Geschäften des Vorstands 

oder des Aufsichtsrats mit sogenannten nahestehenden Personen oder Unternehmen finden Sie im Kapitel 8.5 des 

Konzernanhangs.  

Die für ihre Aufgaben erforderlichen Aus- und Fortbildungsmaßnahmen nehmen die Aufsichtsratsmitglieder eigenver-

antwortlich wahr. Zur gezielten Weiterbildung werden von der Gesellschaft bei Bedarf ausgewählte interne oder externe 

Informationsveranstaltungen angeboten. Alle Mitglieder werden regelmäßig über neue regulatorische Anforderungen 

informiert. Neue Mitglieder werden zudem bei der Amtseinführung von der Gesellschaft unterstützt; sie werden umfas-

send in die Strukturen bei Jenoptik, insbesondere in die Zuständigkeiten der einzelnen SBUs und der relevanten Fach-

bereiche, eingeführt und lernen die verschiedenen Standorte und Führungskräfte der Jenoptik kennen. 

Weitere ausführliche Informationen zur Corporate Governance finden Sie in der Erklärung zur Unternehmensführung ab 

Seite 153 des Geschäftsberichts. 

Jahresabschluss und Konzernabschluss 

Der Prüfungs- und ESG-Ausschuss beauftragte in seiner Sitzung vom 12. August 2025 entsprechend dem Beschluss der 

Hauptversammlung vom 12. Juni 2025 EY als Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2025. EY ist seit 2016 Abschluss-

prüfer des Jahres- und Konzernabschlusses für die JENOPTIK AG und den Konzern. Verantwortlicher Prüfungspartner ist 

Herr Martin von Michaelis, der diese Funktion zum zweiten Mal ausübt. EY hat den vom Vorstand nach den Regeln des 

HGB aufgestellten Jahresabschluss, den gemäß § 315e HGB auf der Grundlage der International Financial Reporting 

Standards (IFRS), den ergänzend anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellten Konzernabschluss 

sowie den zusammengefassten Lagebericht geprüft und jeweils mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehen. Auch die Prüfung des Nachhaltigkeitsberichts gemäß CSRD mit zusätzlichen nichtfinanziellen Berichtsele-

menten gemäß HGB zur Erlangung begrenzter Sicherheit (sog. „limited assurance“) wurde mit einem uneingeschränk-

ten Prüfungsvermerk durch PwC versehen. Der Vergütungsbericht wurde gemäß § 162 Abs. 3 AktG durch EY einer 

formellen Prüfung unterzogen und mit einem uneingeschränkten Prüfungsvermerk versehen.  

EY hat im Rahmen seiner Tätigkeiten auch geprüft, ob der Vorstand geeignete Maßnahmen getroffen hat, damit den Fort-

bestand der Gesellschaft gefährdende Entwicklungen frühzeitig erkannt werden. Der Abschlussprüfer hat seine Prüfung in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung sowie unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt.  

Die Prüfungsberichte, der Jahresabschluss, der Konzernabschluss, der Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands, der 

Vergütungsbericht sowie der zusammengefasste Lagebericht einschließlich des Nachhaltigkeitsberichts wurden unver-

züglich nach ihrer Fertigstellung an alle Mitglieder versandt und sowohl vom Prüfungsausschuss als auch vom Aufsichts-

ratsplenum neben den vom Vorstand vorgelegten Unterlagen intensiv und ausführlich erörtert. Beide Gremien haben 

sich dabei ausführlich auch mit den besonders wichtigen Prüfungssachverhalten (Key Audit Matters) beschäftigt.  
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Vertreter des Abschlussprüfers EY sowie der für die Prüfung des Nachhaltigkeitsbericht zur Erlangung begrenzter 

Sicherheit beauftragte Prüfer PwC berichteten in den Sitzungen des Aufsichtsrats und des Prüfungsausschusses in An-

wesenheit des Vorstands über die wesentlichen Ergebnisse ihrer Prüfungen und standen für ergänzende Fragen und 

Auskünfte zur Verfügung. Der Aufsichtsrat ist überzeugt, dass die Teilnahme des Vorstands an den Diskussionen mit 

den Prüfern zum Jahres- und Konzernabschluss den inhaltlichen Austausch bereichert und unterstützt daher die fort-

gesetzte Teilnahme des Vorstands an diesen Diskussionen. Sofern ein Aufsichtsratsmitglied ein Gespräch mit dem 

Abschlussprüfer ohne Teilnahme des Vorstands wünscht, wird der Aufsichtsrats- oder Ausschussvorsitzende dem 

stattgeben.  

EY informierte auch über Leistungen, die zusätzlich zu den Abschlussprüferleistungen erbracht wurden. Ausführliche 

Informationen dazu finden Sie im Konzernanhang im Kapitel 10.3. Umstände, nach denen die Besorgnis der Befangen-

heit bestehen könnte, waren nach Auskunft von EY nicht gegeben. Wesentliche Schwächen des Risikomanagement-

systems sowie des Internen Kontrollsystems wurden nicht berichtet. Auch der Vorsitzende des Prüfungs- und ESG-Aus-

schusses berichtete dem Aufsichtsrat ausführlich über die Prüfung der Abschlüsse durch den Ausschuss.  

Der Aufsichtsrat schloss sich nach umfassender eigener Prüfung und Diskussion dem Ergebnis des Abschlussprüfers 

sowie der Empfehlung des Prüfungsausschusses an und erhob keine Einwendungen gegen die Ergebnisse der Ab-

schlussprüfung. Er billigte den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und den Konzernabschluss und stellte den 

Jahresabschluss damit gemäß § 172 Satz 1 AktG fest. Er stimmte ferner auf der Grundlage der Vorbereitung durch den 

Prüfungs- und ESG-Ausschuss und der gesonderten Prüfung mit begrenzter Sicherheit durch PwC dem Nachhaltig-

keitsbericht gemäß CSRD mit zusätzlichen nichtfinanziellen HGB-Berichtselementen zu. Der Aufsichtsrat hat auch den 

Vorschlag für die Verwendung des Bilanzgewinns, der die Zahlung einer Dividende von 0,40 Euro pro dividenden-

berechtigte Stückaktie vorsieht, mit dem Vorstand ausführlich erörtert und diesem nach eigener Prüfung ebenfalls 

zugestimmt. 

Dank 

Im Namen des Aufsichtsrats möchte ich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den Arbeitnehmervertretungen sowie 

den Mitgliedern des Vorstands für ihre herausragende Leistung und ihr außergewöhnliches Engagement im vergange-

nen Jahr herzlich danken. Mein besonderer Dank gilt auch unseren Aktionärinnen und Aktionären, die uns auch in her-

ausfordernden Zeiten ihre Treue und ihr Vertrauen entgegengebracht haben. 

 

Jena, im März 2026 

Für den Aufsichtsrat 

 

Daniela Mattheus 

Aufsichtsratsvorsitzende




